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Vorwort des Herausgebers 

 

Die Digitalisierung von Bauprojekten in Planung und Ausführung ist ein Megatrend in der 
internationalen aber inzwischen auch in der deutschen Bauindustrie. Nachdem die Digitali-
sierung zunächst in der Planungsphase genutzt wurde, oft auch als BIM (Building Informa-
tion Modelling) bezeichnet, ist die Digitalisierung von Prozessen und Arbeiten in der Ab-
wicklung von Bauprojekten und auf der Baustelle nur in geringen Teilen entwickelt. Es wird 
nach wie vor mit Papierplänen gearbeitet und oft wird das Versenden von pdf Dateien schon 
als Digitalisierung angesehen. Dabei ist allen Beteiligten klar, dass im Bereich der Bauaus-
führung und der Baustellenfertigung signifikante Verbesserung- und Effizienzpotentiale un-
genutzt sind. Dies betrifft alle relevanten Projektziele wie etwa die Einhaltung des Termin-
planes, des Budgets und der Ausführungsqualität. 

Hier setzt Hadrovics Forschungsansatz an. Mit einer modellbasierten Projektabwicklung 
nicht nur in der Planung und Darstellung der Bauaufgabe, sondern auch direkt auf der Bau-
stelle in Zusammenarbeit mit den gewerblichen Arbeitsnehmern wird der Frage nachge-
gangen, ob und in welchem Umfang die Effizienz auf der Baustelle mit Hilfe digitaler Me-
thoden erhöht werden kann. Dazu werden in Feld-versuchen auf Baustellen des Woh-
nungsbaus sowohl Rohbau- wie auch Ausbauarbeiten auf einer modellbasierten Grundlage 
ausgeführt. Dazu werden zunächst 3D Modelle der zu erstellenden Bauwerke erstellt. Da-
bei wird das 3D-Modell um die Darstellung der Arbeitsschritte also zum Beispiel beim Roh-
bau um die Darstellung der Schal- und Betoniertakte ergänzt. Diese Darstellungen verwen-
den die gewerblichen Arbeitnehmer dann zur Erstellung der Bauwerke. Dabei wird gemes-
sen, mit welchem Zeitaufwand die Arbeiten ausgeführt werden. Der gemessene Zeitauf-
wand wird dann mit Erfahrungswerten vergleichbarer Projekte sowie mit Literaturwerten 
verglichen. Um eine gute Vergleichbarkeit zu erreichen, wurden dazu typische Standart-
wohnungsbauprojekte ausgewählt.  

Das Besondere an diesem Ansatz ist, dass die gewerblichen Arbeitsnehmer einbezogen 
werden und Ihre Ausführungsexpertise in die digitalen Modelle eingebracht werden kann. 
Gerade vor dem Hintergrund, dass Hadrovic selber eine Ausbildung zum Betonbauer ab-
solviert und einige Jahre als Betonbauer sowie später als Vorarbeiter und Polier gearbeitet 
hat, ist dieses ein für ihn persönlich wichtiges Forschungsthema.  

Dieses Werk ist für alle, die sich mit der Wirtschaftlichkeit digitaler Lösungen bei der Ab-
wicklung von Bauprojekten beschäftigen eine sehr wertvolle Lektüre, um durch Digitalisie-
rung Effizienzvorteile realisieren zu können. Daher ist dem Werk eine breite Verbreitung zu 
wünschen. 

 

Essen, im Juli 2022 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Alexander Malkwitz 
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Abstract 

In allen Lebensbereichen schreitet die Digitalisierung voran und bestimmt zunehmend un-
seren Alltag. Die Baubranche ist davon nicht ausgenommen. Viel hat sich hier in den ver-
gangenen Jahren getan. Insbesondere das Building Information Modelling (BIM) und das 
Lean Management sind die Treiber der Digitalisierung. 

Der Fokus dieser Thesis richtet sich auf die Optimierung des modellbasierten Arbeitens auf 
den Baustellen. Obwohl dieser Aspekt sich positiv auf die Kosten und den Zeitaufwand 
auswirkt, spielt er bei der Digitalisierung häufig nur eine untergeordnete Rolle. Zugleich 
verhilft die modellbasierte Vorgehensweise zu einer neuen Arbeitsweise, die eine andere 
Mentalität des Miteinanders auf der Baustelle erfordert und auch fördert. 

Anhand von zwei neuen Wohnungsbauprojekten, die „Barbara Höfe“ in Essen und das 
„Waldquartier“ in Gelsenkirchen-Buer, wird ein Vergleich zwischen einer klassisch und ei-
ner modellbasiert geplanten Vorgehensweise durchgeführt. Der Fokus der Forschung in 
dieser Arbeit richtet sich darauf, die Effizienz der Ausführungen der gewerblichen Mitarbei-
ter auf der Baustelle im Roh- und Ausbau zu untersuchen und zu optimieren. 

Mit einer zweidimensionalen baubegleitenden Planung lassen sich nur unzureichend die 
Projektziele insbesondere hinsichtlich der Terminplanung kalkulieren. In der Thesis wurden 
daher anhand einer dreidimensionalen Planung den gewerblichen Mitarbeitern die tägli-
chen Abläufe und Taktungen der einzelnen Baumaßnahmen verdeutlicht, um auf diese 
Weise die Arbeiten effektiver und einfacher zu gestalten.  

Erste positive Effekte waren in den gemessenen Aufwandswerten abzulesen. Die modell-
basierte Vorgehensweise wurde zwar lediglich für den Teil des Roh- und Ausbaus genutzt, 
sie lässt sich jedoch problemlos auf weitere Bereiche der Gebäudetechnik und Gebäude-
hülle anwenden. Auch eine Ableitung der effektiveren Leistung auf andere Gebäudearten 
ist gegeben. 

Gleichzeitig konnte mit der außergewöhnlich intensiven Einbindung des gewerblichen Per-
sonals die Kommunikation zwischen den Mitarbeitern auf der Baustelle und denen im Büro 
verbessert werden. Diese enge Zusammenarbeit aller Projektbeteiligten macht eine syste-
matische Projektsteuerung mit einer entsprechenden Kommunikation und Dokumentation 
unabdingbar. 

Anhand einer durchgeführten Hebelanalyse konnte ein Gesamtkonzept für die Einführung 
und Umsetzung des modellbasierten Bauens auf der Baustelle entwickelt werden. 

  



 

Abstract 

Digitization is advancing in all areas of life and is increasingly determining our everyday 
lives. The construction industry is no exception. Much has happened here in recent years. 
In particular, Building Information Modeling (BIM) and Lean Management are the drivers of 
digitization. 

The focus of this thesis is on the optimization of model-based work on construction sites. 
Although this aspect has a positive impact on costs and time, it often plays only a subordi-
nate role in digitization. At the same time, the model-based approach helps to create a new 
way of working that requires and also promotes a different mentality of togetherness on the 
construction site. 

Using two new residential construction projects, the "Barbara Höfe" in Essen and the "Wald-
quartier" in Gelsenkirchen-Buer, a comparison is made between a classic and a model-
based planned approach. The focus of the research in this thesis is directed at investigating 
and optimizing the efficiency of the executions of the commercial employees on the 
construction site in the shell and finishing work. 

With a two-dimensional construction-accompanying planning the project goals can be cal-
culated only insufficiently in particular regarding the scheduling. In the thesis, therefore, the 
daily processes and  timing of the individual construction measures were made clear to the 
industrial employees by means of three-dimensional planning, in order to make the work 
more effective and simpler in this way.  

First positive effects could be seen in the measured effort values. Although the model-based 
approach was only used for the shell and finishing work, it can easily be applied to other 
areas of the building technology and building envelope. It is also possible to derive the more 
effective performance for other building types. 

At the same time, the exceptionally intensive involvement of the commercial staff has im-
proved communication between those on the construction site and those in the office. This 
close cooperation between all project participants makes systematic project management 
with appropriate communication and documentation indispensable. 

On the basis of a leverage analysis it was possible to develop an overall concept for the 
introduction and implementation of model-based construction on the construction site. 
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